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40. Jahrgang Nr. 1                                                    März - Mai 2010

2. Ökumenischer Kirchentag München

„ Gott gebe Euch erleuchtete Augen des Herzens... “
Epheser 1,18

Monatsspruch April 2010 



2Geistliches Wort

„Gott gebe euch erleuchtete Augen des 
Herzens, damit ihr erkennt, zu welcher 
Hoffnung ihr von ihm berufen seid.“ 

(Epheser 1, 18)

„Damit ihr Hoffnung habt.“ - Mit diesen 
Worten lädt der Öumenische Kirchentag 
nächsten Monat nach München ein.

Hoffnung, eine der drei großen Tugenden 
des Christentums. Doch was ist genau 
Hoffnung? „Hoffnung“, so erklärt das 
Lexikon: „ist eine zuversichtliche in-
nerliche Ausrichtung gepaart mit einer 
positiven Erwartungshaltung, dass etwas 
Wünschenswertes in der Zukunft eintritt, 
ohne dass wirkliche Gewissheit darüber 
besteht.“

Ohne wirkliche Gewissheit? Gottes Bot-
schaft ist dort eine andere.

Wir dürfen Gewissheit haben, denn das 
heißt Glauben: zutiefst wissen, dass die 
Botschaft der Liebe Gottes wahr ist. In 
einer Zeit, in der mit unseren Hoffnungen 
und Ängsten gezielt gespielt wird, um 
verschiedenste Interessen durchzusetzen, 
dürfen wir als Christen Orientierung ge-
winnen durch die Hoffnung, zu der wir 
berufen sind. 

Ja, wir sind Gottes geliebte Kinder. Und 
so, wie ein Vater seine Kinder liebt und 
sie in ihrer Unterschiedlichkeit liebt, so 
dürfen wir gewiss sein, dass „oikumene“/
Ökumene bei Gott wirklich die Gemein-
schaft des ganzen Erdkreises meint. Dort, 

wo wir in unserer Begrenztheit noch dar-
um ringen müssen, dass wir als Christen 
(und darüber hinaus) gemeinschaftlich 
leben können, dürfen wir uns getragen 
wissen von der Hoffnung, die Gott in 
diese Welt hineingelegt hat.

Doch damit dies nicht erst in der jen-
seitigen Welt Wirklichkeit wird, möge 
diese Hoffnung unser Herz schon jetzt 
erleuchten. Möge jede Begegnung getra-
gen sein von der Erkenntnis, auch du bist 
ein geliebtes Kind Gottes. Das heißt nicht, 
dass wir uns alle „lieb haben“ müssen. 
Das heißt vielmehr, dass wir in der Liebe 
Gottes gemeinschaftlich verbunden sind. 
Und dies ermöglicht, unsere Unterschied-
lichkeit nicht als Ausgrenzung gegenein-
ander auszuspielen, sondern miteinander 
in einen echten Dialog zu treten. Kein 
Dialog, bei dem die eine oder andere 
Seite sich existenziell bedroht fühlen 
muss, sondern ein Dialog der Achtung, 
des Respekts, des Vertrauens, gegründet 
in der verbindenden Liebe Gottes. Denn 
dazu sind wir berufen in dieser Welt: ge-
meinsam zu glauben, zu hoffen, zu lieben. 
Gemeinsam zu leben.

Pastor i.E. 
Sebastian Schade



3 Informationen für die Gemeinde

Ein neues Gesicht in unserer Gemeinde
Liebe Gemeinde, 

ein neues Gesicht könnte Ihnen in Ihrer 
Gemeinde auffallen.

Mein Name ist Sebastian Schade, ich 
wohne seid Oktober 2009 in ihrer Ge-
meinde in dem alten Bauernhäuschen 
auf der Aachener Str. 1336. Dort wohne 
ich zusammen mit meinem Bruder, der 
auch leidenschaftlicher Musiker ist. Das 
Haus ist nun im Grunde renoviert und 
beherbergt auch ein kleines Tonstudio. 
Darüber hinaus bin ich aber auch „Pastor 
i.E.“, das heißt: Pastor im Ehrenamt. 

Acht Jahre habe ich in der Gemeinde 
Übach-Palenberg zur Entlastung des Su-
perintendenten als Pfarrer gearbeitet und 
dort eine erfüllte Zeit erlebt. Es war ein 
Arbeiten in der zweiten Reihe, geprägt 
von vielen Projekten mit Jugendlichen 
und besonderen Events. Dort in der 
zweiten Reihe habe ich mich sehr wohl 
gefühlt, denn ich bin ein Projektmensch. 
Nun stand die Entscheidung an, in die 
erste Reihe zu wechseln. Ich sollte die 
Pfarrstelle übernehmen, doch ich habe 
einen anderen Weg gewählt.  

Ich bin nun mit einer halben Stelle 
Religionslehrer an der Berufsschule in 
Erkelenz. Die verbleibende Zeit nutze 
ich, um verschiedene Musikprojekte in 
Gemeinden durchzuführen, Musik für 
Kinder zu produzieren, Gottesdienste zu 
feiern und Menschen an den Übergängen 

des Lebens  (z.B. Taufe, Hochzeit, Tod), 
zu begleiten. Ich bin also nicht „der 
neue Pfarrer“ in der Gemeinde, sondern 
ein ausgebildeter Pastor, der über seine 
sonstigen Tätigkeiten hinaus seine pas-
toralen Gaben und Fähigkeiten auch der 
Gemeinde zur Verfügung stellt. Wir wer-
den schauen, wo und in welchem Umfang 
dies sein kann. Zum Beispiel habe ich 
jetzt auch schon zwei Taufgottesdienste 
übernommen. 

Ich freue mich auf viele fruchtbare 
Begegnungen und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen

Pastor i.E. 
Sebastian Schade

(Wenn Sie ein wenig mehr von mir entde-
cken wollen, dann schauen Sie auf meiner 
Homepage vorbei: sounds-and-soul.de)
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Gibt es in der Gemeinde einen Menschen (Architekt/in oder jemand anderes, der/
die sich mit Bau-Fragen auskennt), der den Baubeauftragten des Presbyteriums 
Herrn Wolf unterstützen und hier und da ggf. auch selbstständig Aufgaben über-
nehmen könnte?
Damit wir auch mittelfristig unsere Gebäude erhalten können (insbesondere Gemein-
dehaus und Kirche), brauchen wir dringend weitere bauliche Fachkompetenz.
Können Sie uns helfen?

(Sprechen Sie uns an: Pfarrerin Crohn, Pfarrer Behmenburg oder Herrn Wolf)

2. Aufruf  -  Wer hilft mit?
Dringend Unterstützung in Bau-Fragen gesucht

Das Jahr 2010 ist für unsere noch junge 
Gemeinde wieder einmal ein Jubiläums-
jahr: Im Oktober werden es 80 Jahre sein, 
dass unser jetziges Kirchengebäude von 
der damals kleinen Schar mutiger Evan-
gelischer in Weiden gekauft und zu ihrer 
Kirche gemacht worden ist.

80 Jahre Evangelische Kirche Weiden
Diesen Anlass wollen wir feiern. Am

Sonntag, 
dem 31. Oktober 2010, 

also passenderweise dem Reformations-
tag, wollen wir in einem Festgottesdienst  
Danke sagen und um Gottes Segen für den 
weiteren Weg unserer Gemeinde bitten.

Der Förderkreis-Beauftragte des Gemein-
depresbyteriums Weiden/Lövenich Herr 
Hans-Jürgen Franzen-Basdorf hat im 
Dezember letzten Jahres aus persönli-
chen und beru! ichen Gründen sein Amt 
zurückgegeben.

Die Gemeinde dankt ihm für sein Engage-
ment und wünscht ihm für seinen weiteren 
Weg alles Gute.

Danke und alles Gute

Hans-Jürgen 
Franzen-Basdorf

Informationen für die Gemeinde
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Nachdem unsere Kantorin Waltraud Hu-
izing zum 30.4.2009 gekündigt hatte und 
in eine neue Stelle gewechselt ist, war 
seit dem 1.5.2009 
Sung-Nam Cho 
der Kantor unse-
res Kirchenmu-
sikverbundes mit 
Brauweiler, Wid-
dersdorf und Sin-
thern. Leider hat 
aber auch Herr Cho 
nach ermutigen-
dem und teilweise 
beigeisterndem Be-
ginn die Gemeinde 
inzwischen wieder 
verlassen. 

Wir danken Herrn Cho für sein Enga-
gement und all das Herzblut, mit dem 
er bei uns musiziert hat, und wünschen 
ihm für seinen weiteren beru! ichen und 
persönlichen Weg alles Gute.

Getrennte Wege

Nach einer intensiven Beratungsphase 
im Herbst, die dringend erforderlich, 
aber auch schwierig war nach diesen 
beiden Kündigungen kurz hintereinan-
der, haben die Presbyterien unseres Kir-
chenmusikverbundes sich im Dezember 
nicht gemeinsam für die Fortführung der 

Kantorenstelle entscheiden können. Die 
drei anderen Gemeinden wollen nun statt 
eines Kantors jemanden suchen, der pri-

mär für die Kinder-
gruppen und den 
weiteren Ausbau 
der Singschule tä-
tig sein soll. Unser 
Presbyterium war 
mit dem Plädoyer 
für den Erhalt des 
klassischen Kan-
torenprofils bei 
verbesserten Rah-
menbedingen für 
die Arbeit allein 
geblieben.

Und wie geht es weiter bei uns?

Das Weidener Presbyterium hat zunächst 
zwei Dinge bekräftigt:

Kirchenmusik soll in Weiden-Lö-1. 
venich weiterhin ein Schwerpunkt 
unserer Arbeit sein.

Wir wollen uns Zeit nehmen für die2.  
Neustrukturierung. Bis zum Sommer 
2010 sollen Gespräche geführt und 
sondiert werden, welche Struktur 
im Blick auf die Kantorenarbeit in 
unserer Gemeinde nun die richtige 
ist und wie die mittel- und langfristig 
" nanziert werden kann.

Kirchenmusik
 Wie geht es weiter in unserer Gemeinde?
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Hallo, liebe Leserinnen und Leser,

Mal so von Bücherwurm zu Bücher-
wurm: waren Sie beim Gemeindefest und 
beim Adventsbasar in der Bücherstube im 
Gemeindehaus? Und haben Sie uns gleich 
gefunden? Wir mussten in den Jugendkel-
ler umziehen, weil das Familienzentrum 
in die oberen Räume eingezogen ist. 

Haben Sie etwas Schönes oder Span-
nendes erstehen können? Das freut 
Frau Künst, vielen unter Ihnen durch 
ihren langjährigen Dienst als Gemeinde-
schwester vielleicht besser als „Schwester 
Ute“ bekannt. Sie möchte sich herzlich 
für die treue Lieferung von Büchern be-
danken und gleichzeitig bitten, doch auch 
weiterhin für Nachschub zu sorgen.

Ein Bücherwurm bedankt sich

So eine Bücherstube lebt ja erst richtig 
auf, wenn man in neuen Schätzen stöbern 
kann. Es freuen sich auf Sie Ute Künst 
und Bücherwurm.  

Petra Giel

Finanzierungskonzepte für die Zukunft gesucht
Damit unsere Gemeinde ihre Kirche und das Gemeindehaus, sowie ihr Personal 
auch zukünftig bezahlen kann, müssen dringend neue Finanzquellen erschlossen 
werden.

Der Finanzbeauftragte des Presbyteriums Paul-Josef Leuschner lädt darum alle, 
die interessiert und zum Mitdenken bereit sind, herzlich ein zu einem 

Informationsabend Fundraising
am Dienstag, dem 2. März 2010, 

um 20.00 Uhr
im Ev. Gemeindehaus, Aachener Str. 1208

Fundraising

Informationen für die Gemeinde
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Gestatten: mein Name ist Holle.  
Frau Holle. 
Agentin der Gebrüder Grimm mit der 
Lizenz zum Schneien.

Ich gebe zu, am 1. Advent hat es damit 
nicht geklappt, es war zu viel Anderes zu 
tun. Aber das Team um Heidi Schmitz 
hatte es mit viel Engagement gemeistert, 
vorweihnachtliche Stimmung in die Räu-
me des Gemeindehauses zu zaubern und 
Schneegestöber ins Haus zu holen. 

Hat Ihnen die Dekoration auch so gut 
gefallen? Das Auge hatte viel Gelegen-
heit, sich an schönen Dingen zu erfreuen 
und das leibliche Wohl kam auch nicht 
zu kurz. Ich habe von meinem Fenster 
im Blauen Saal alles gut überblickt. Die 
Bedienung an der verführerischen Kuch-
entheke hatte ganz schön zu tun und die 
Liebhaber der deftigen Küche kamen 
ebenfalls nicht zu kurz. 

Schneegestöber im Blauen Saal
Im kleinen Saal herrschte ebenfalls 
geschäftiges Treiben. Selbst gebackene 
Kekse, Likör, Früchtebrot, Konfekt, 
eingelegtes Gemüse, Gewürzmandeln 

oder Marmelade lockten 
zum Kauf. Und kleine 
Geschenke, Christbaum-
schmuck und weihnacht-
liche Sträuße durften auch 
nicht fehlen. Nicht zu ver-
gessen die Bücherstube im 
Jugendkeller.

Die Verkäuferinnen hatten 
alle Hände voll zu tun 
und kamen kaum dazu, 
eine kleine Pause zu ma-
chen. Der Erlös von € 
2.105,05 machte alle stolz 
und froh.

Herzlichen Dank an alle, die diesen 
Adventsbasar möglich gemacht haben, 
die Kekse oder Kuchen gebacken ha-
ben, Marmelade gekocht und Früchte 
eingelegt haben. Leider wird jedoch un-
terschätzt, wie viel Arbeit hinter so einer 
Veranstaltung steckt. Die Durchführung 
bedarf sorgfältiger Planung und vieler 
helfender Hände, die in diesem Jahr leider 
nicht zur Verfügung standen. Das Basar-
Team braucht dringend Verstärkung und 
bittet um Hilfe, sonst muss diese beliebte 
Veranstaltung in der Vorweihnachtszeit 
in Zukunft ausfallen. Den Termin für ein 
erstes Treffen des Basarkreises werden 
wir rechtzeitig bekanntgeben.

Petra Giel

Informationen für die Gemeinde



8

Im März 1985 ist Wolfram Behmenburg in der Ev. Kirche Weiden von Superintendent 
Kock zum Pastor ordiniert worden. Das 25-jährige Jubiläum dieses Tages möchte er 
nun mit der Gemeinde feiern im Gottesdienst

am 21. März 2010,
um 16.00 Uhr (!)

in der Ev. Kirche Weiden.

Silbernes Ordinationsjubiläum
Wolfram Behmenburg vor 25 Jahren zum Pastor berufen

Erkennen Sie die?
Pfarrerin Regina-Kulpe von Eckardstein, Superintendent Manfred Kock 

und Pfarrer Wolfram Behmenburg, umrahmt von den weiteren Mitwirkenden 
Ingrid Schaefer und Pfarrer Robert Pieper

Adventssammlung Diakonie 2009
Wir bedanken uns für den erfreulichen 
Spendenbetrag in Höhe von 11.046,09 € 
in der Gesamtgemeinde Weiden. Hiervon 
gehen 65 % an das Amt für Diakonie zur 

Unterstützung diakonischer Aufgaben in 
der Gesamtkirche. Von dem in Weiden/
Lövenich erzielten Ergebnis verbleiben 
4.475,48 € in unserer Gemeinde.

Informationen für die Gemeinde
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Gottesdienste Karwoche und Ostern
Palmsonntag,    28. März, 9.30 Uhr Predigtgottesdienst
     Prädikant Oberegge
Gründonnerstag,  1. April, 19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
     Pfarrerin Crohn 
Karfreitag,             2. April, 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl,
     Pfarrerin Achilles-Scholl 
      (mit Kantorei)
Samstag,    3. April, 22.00 Uhr Feier der Osternacht,
     Pfarrer Behmenburg u.a.
Ostersonntag,       4. April,  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
     Prädikantin Schmitz
Ostermontag,       5. April,  9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufen
     Pfarrer i. E. Schade

Osternacht in Weiden
Samstag, 3. April 2010, 22.00 Uhr

Auch in diesem Jahr ist die Gemeinde 
wieder eingeladen zur Osternacht-Feier in 
Weiden. In Anlehnung an die Traditionen 
der Alten Kirche feiern wir in der Mitte 
der Nacht den Sieg Christi über den Tod. 
Anders als in den meisten unserer Gottes-
dienste haben in der Feier der Osternacht 

Zeichen und Symbole eine zentrale 
Bedeutung als Träger des Evangeliums: 
das Licht der Osterkerze, das Wasser der 
Taufe, der gemeinsame Weg durch die 
Dunkelheit, der Lobgesang. Wir begin-
nen am Osterfeuer im Innenhof unseres 
evangelischen Gemeindehauses.

Literatur und Musik
Zankapfel Kreuz

Der neue Streit um die Deutung des Todes Jesu
Dienstag, 30. März, 

19.00 Uhr, Ev. Kirche Weiden

Texte und Gespräch: Hans-Theodor Goebel und Wolfram Behemenburg.
Musik:  Christiane Kehr-Göbel (Cello) und Christine v. Foerster (Klavier) 
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Bürozeiten:
Dienstag von 10.30 – 12.00 Uhr 
Frau Walter

Donnerstag von 09.00 – 12.00 Uhr  
Frau Holzinger

Außerhalb dieser Zeiten:
Ev. Integrative Kita 
Hans-Willy-Mertens-Str. 3
Tel.: 02234 - 74 999

Elterncafé: 
Dienstag (14-tägig) 14.45 - 15.45 Uhr
Frau Walter

Spielegruppen:
Dienstag von 10.00 - 11.30 Uhr
für Kinder, die schon laufen können
Freitag von 10.00 - 11.30 Uhr
für Kinder, die noch nicht 
laufen können.
Frau Wright, Tel.: 7 60 00

Jochen-Klepper-Haus 
Aachener Straße 1208 
50858 Köln - Weiden

Telefon: 02234 - 94 13 79 
Fax:       02234 - 94 13 80 

E-Mail: 
walter@ev-Familienzentrum-Weiden.de

www: Evangelisches-Familienzentrum-Weiden.de

Festtag im Familienzentrum 
Der 26. September 2009 war ein Festtag: 
die Evangelische Gemeinde Weiden/Lö-
venich feierte das Erreichen des Gütesie-
gels des Landes NRW „ Familienzentrum 
NRW“ ihrer Evangelischen Integrativen 
Kindertagesstätte Weiden. Um dies zu 
erreichen, war eine Fülle von Vorarbeiten 
nötig. Die Landesregierung NRW hatte 
im Laufe der letzten Jahre ein Programm 
zur Unterstützung von Familien entwi-
ckelt, in dem ergänzend zum Angebot 
der Kindertageseinrichtung erstklassige 
Betreuung, Beratung und Unterstützung 
von Familien angeboten werden sollte. 
Um die Kindertagesstättenleiterin  Edel-

traud Walter und die Trägervertreterinnen 
Pfarrerin Monika Crohn, und Doro-
thea Wright sowie den Trägervertreter 
Dr. Dirk Horstmann bildete sich eine 
Steuerungsgruppe, mit sachkundigen 
Gemeindeglieder. Schritt für Schritt 
wurden die notwendigen Standards be-
schrieben,  geeignete Kooperationspart-
ner gesucht und alles dokumentiert. Das 
Verfahren zur Erlangung des Zerti! kats 
beinhaltete eine schriftliche Darstellung 
(Selbstevaluation) über die Leistungen 
und Strukturen des Familienzentrums, 
die Begehung durch die amtliche Stelle 
und die Auswertung, die das Ergebnis 
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„mit gutem Erfolg“ für unsere Gemeinde 
erbrachte. Zur Erweiterung der Arbeit 
des Familienzentrums konnte eine große 
Anzahl von Kooperationspartnern für 
Veranstaltungen gewonnen werden. Sie 
haben in den letzten Monaten ihre Arbeit 
aufgenommen. Am 26. September stellten 
sich alle Kooperationspartner mit ihren 
Arbeitsschwerpunkten der Öffentlichkeit 
auf unserem Ge-
meindegelände 
vor. Angefangen 
von gesunder 
Ernährung und 
gesundheitlicher 
(Zahn-) Prophy-
laxe über Früh-
förderung bis hin 
zur Elternschule 
und der Beratung 
zu Fragen des 
Kindeswohls reichte die Palette.

Aus einem Presse-Interview mit der 
Leiterin des Ev. Familienzentrums Wei-
den, Edeltraud Walter: „Ziel in unserer 
täglichen Arbeit im Familienzentrum ist 
es, den Wünschen und Bedürfnissen der 
Familien in den unterschiedlichsten Le-
bensphasen gerecht zu werden. Die Ange-
bote müssen immer wieder neu überdacht, 

hinterfragt und aktualisiert werden. Diese 
Arbeit ist nur mit einem Team quali! zier-
ter Mitarbeitender möglich. Wir sind froh, 
dass wir uns mit Kooperationspartnern 
zusammengeschlossen haben, um den 
Familien qualitativ hochwertige und 
kompetente Beratung und Unterstützung 
zu gewährleisten. Unsere Angebote für 
die Familien in den Bereichen Bildung, 

Beratung und 
Betreuung be-
stehen auf einem 
hohen Niveau 
und werden von 
Familien nicht 
nur aus Weiden/
Lövenich ge-
nutzt.“

Die Kooperati-
onspartner des 

Familienzentrums stellen sich auch in 
unserem Gemeindebrief vor. Achten Sie 
deshalb auf die Seite des Familienzen-
trums. Die Angebote des Familienzent-
rums werden alle 3 Monate aktualisiert 
und in einem Flyer veröffentlicht. 

Auszüge aus einem Artikel 
für die Kölner Presse 

von Peter Crohn 

Kleidersammlung für Bethel
Die diesjährige Kleidersammlung für 
Bethel ! ndet von

Di., 20.4. bis Fr., 23.4. 2010,
jeweils von 9.00 - 16.00 Uhr, 

im Ev. Gemeindehaus, 
Aachener Str. 1208, statt. 

Gesammelt werden saubere Damen-, 
Herren- und Kinderkleidung aller Art, 
Unter-, Tisch- und Bettwäsche, Federbet-
ten, jedoch keine Textilabfälle. Paarweise 
gebündelte Herren-, Damen- und Kinder-
schuhe sind ebenfalls willkommen.
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14Weltgebetstag der Frauen

Aus Kamerun, einem zentralafrikani-
schen Land, etwa so groß wie Schweden, 
kommt die Liturgie zum Weltgebetstag 
(WGT) 2010. Die Republik nennt sich 
selbst „Afrika im Kleinen“. Das Land 
mit seiner 400 km langen Atlantikküste 
ist eine Brücke zwi-
schen West- und Zent-
ralafrika und hat mehr 
als 200 verschiedene 
Ethnien und Sprachen. 
Offiziell spricht man 
entweder Englisch oder 
Französisch. Gut 18 
Millionen Menschen 
leben in Kamerun, sie 
sind christlich (halb 
und halb kath. und ev.) 
geprägt, gehören ani-
mistischen Naturreli-
gionen an, oder sind 
Moslems. Hexerei und 
Zauberei sind Phäno-
mene, die landesweit 
vorkommen. 
Kamerun ist relativ sta-
bil: Es gibt kaum religiöse 
oder ethnische Kon! ikte. Ein schlimmes 
Übel aber ist die Korruption im zwischen 
Arm und Reich tief gespaltenen Land. 

Portugiesische Seefahrer entdeckten Ka-
merun im 15. Jahrhundert. 1884 wurde 
es „Deutsches Schutzgebiet“, 1919 stand 
Kamerun unter Mandat des Völkerbundes 
und blieb bis zur Unabhängigkeit 1960/61 
unter England und Frankreich aufgeteilt. 
Die Republik Kamerun ist eher eine Fas-
sadendemokratie.

Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee und 
Bananen bringen nur wenigen Menschen 
Gewinn, über die Hälfte lebt unter der 
Armutsgrenze. Immerhin haben 79 % 
Lesen und Schreiben gelernt (Mädchen 
deutlich weniger). Wer gut ausgebildet 

ist, sucht eine Chance im 
Ausland. In den großen 
Städten wie Yaoundé und 
Douala, wo Frauen ihre 
Produkte als „Bayam-
Sellam“ vermarkten und 
junge Männer mit Mo-
pedtaxis versuchen, Geld 
zu verdienen, gibt es viel 
Gewalt und Rechtsunsi-
cherheit. 
Alles, was Atem hat, lobe 
Gott? Was gibt es denn da 
zu loben und zu preisen 
im alltäglichen Leben 
in Kamerun? Außer der 
wunderbaren Landschaft 
wohl wenig. Aber darum 
geht es den Weltgebet-
stagsfrauen ja auch gar 

nicht. Sie wollen Gott loben, 
der ihnen das Leben geschenkt hat, den 
Atem, mit dem sie immer wieder neu 
Hoffnung schöpfen können und Kraft 
" nden, für Veränderungen zum Guten. 
Afrikanische und erst recht christliche 
Menschen jammern nicht. Sie können 
sich freuen aus tiefstem Herzen über alle 
Probleme hinweg, denn sie fühlen sich 
geborgen in der Liebe Gottes. Am Welt-
gebetstag wollen sie alle Welt mitreißen 
in einen großen Freudentanz zum Lobe 
Gottes.

Renate Kirsch

Alles, was Atem hat, lobe Gott

Mädchen in Kamerun
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Ev. Frauenkreis Weiden-Lövenich
Das Programm März bis Juni 2010

Der Frauenkreis trifft sich alle 14 Tage
mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr 
im Jochen-Klepper-Haus

Freitag, 5. März 15.00 Uhr Weltgebetstag in Lövenich
  ab 14.00 Uhr Lieder einstimmen

10. März Vortrag von Frau Friedrich mit Gesundheitstipps
24. März  Liederquiz und Stuhlgymnastik
21. April  Gedächtnistraining bzw. Gehirnjogging
  5. Mai   Gesprächskreis mit Kaffee und Kuchen
19. Mai   Tagesaus! ug nach Venlo, 
  Abfahrt 11.00 Uhr, Rückkehr ca 19.00 Uhr
  2. Juni   Vortrag von Frau Bürger-Rasquien über Jahresfeste
16. Juni   Liedersingen mit Frau von Förster
30. Juni   Letztes Treffen vor den Sommerferien

Bettina Petry hat die Gemeinde infor-
miert, dass es ihr leider nicht mehr mög-
lich ist, den Frauenkreis weiter zu leiten. 
Frau Charlotte Schwarz, die seit zwei 
Jahren die Kassiererin ist, vertritt Frau 
Petry bis zu den Sommerferien.  

Ab August 2010 wird also dringend eine 
neue Leiterin gesucht, die Freude an der 
Arbeit mit Gleichgesinnten hat. Es wäre 
schön, wenn sich jemand fände, der sich 
zweimal im Monat mit dem Frauenkreis 
trifft, da die Gruppe sonst aufgelöst wer-
den müsste. 

SOS, der Frauenkreis sucht Hilfe
Wir hoffen, dass der Frauenkreis eine 
Person " ndet  -  am besten wären sogar 
zwei Leute, die sich die Aufgaben teilen 
und sich bei Bedarf gegenseitig vertreten 
können. 

Interessenten melden sich bitte bei Frau 
Schwarz, Tel.: 7 28 84.

Wir bedanken uns herzlich bei Frau Petry 
für ihre Arbeit und wünschen ihr weiter-
hin alles Gute.

Petra Giel 
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Richard Mengel 

Informationen für die Gemeinde

Gemeinsamer Pfarrgemeinderat für Lövenich, 
Widddersdorf und Weiden

Am Samstag, dem 16. Januar 2010, ist der ehe-
malige Pfarrer unserer Kirchengemeinde, Bezirk 
Junkersdorf, Richard Mengel (geb. 22. 8. 1926) 
gestorben.

Er war Pfarrer in Junkersdorf von 1963 bis 1991 
und für Widdersdorf von 1964 bis 1979.

Herr Mengel hat immer wieder auch in Weiden 
Gottesdienst gehalten und ist darum den Altein-
gesessenen noch in guter Erinnerung. Nach seiner 
Pensionierung ist er nach Nümbrecht-Oberbrei-
denbach gezogen und ist seitdem gelegentlich 
bei feierlichen Anlässen auch wieder in Weiden 
gewesen, zuletzt beim Jubiläum 2007.

Wir haben ihn in Neuwied zur letzten Ruhe geleitet.

Tauf - und Familiengottesdienste 
Wir feiern Taufen im Rahmen des Tauf-
projektes. Eltern, die ihr Kind taufen 
lassen wollen, aber auch Erwachsene, die 
sich zu diesem Schritt entschieden haben, 
sind bei uns herzlich willkommen.
Zur Taufe gehört eine gemeinsame Tauf-
vorbereitung, in der auch der Gottesdienst 
gemeinsam geplant wird.

Die nächsten Termine sind:
Ostermontag, 5. April 
Pfarrer Schade, Tel. 0170-5119331

P! ngstmontag, 24. Mai 
Pfarrer Schade, Tel. 0170-5119331
(Die folgenden Taufgottesdienste sind am 
27. Juni und 22. August)

Ab 1.1.2010 sind die drei katholischen 
Gemeinden St. Severin, Lövenich, St. Ja-
kobus, Widdersdorf, und St. Marien, Wei-
den, in einer Pfarreiengemeinschaft zu-
sammengeschlossen. Im November 2009 
wurde ein gemeinsamer Pfarrgemein-
derat gewählt, der mit Pfarrer Fischer, 
Pfarrvikar Dr. Mersch, Pastoralreferent 

Kelkel und Gemeindereferent Bauer die 
pastoralen Aufgaben wahrnimmt. Die neu 
gewählten Mitglieder sind: Renate Schiek 
(Vorsitzende), Dr. Martin Hecker, Eleo-
nore Höfer, Annette Kaulen, Clementine 
Kipshoven, Georg Pauli, Sascha Rasner, 
Günter Schulze, Philippe Vernin, Dr. 
Bettina Vogel-Walter.



17 Ökumenische Nachrichten

 Impulse ... für die Ökumene in Köln-West
Ökumenischer Studientag zur Vorbereitung auf den 

2. Ökumenischen Kirchentag in München 
am Samstag, dem 24. April 2010, von 10.00 bis16.00 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Marien, Danziger Str. 33, Köln-Weiden

Referenten: 
Dr. Martin Bock , Leiter der Melanchthon-Akademie Köln 
Joachim Sikora, eh. Direktor des Katholisch Sozialen Instituts in Bad Honnef 
Rainer Will ,  Katholisches Bildungswerk Köln

Anmeldung (bis 12. April 2010) 
im Pfarrbüro St. Marien
Tel.: 02234/77627      Dr. S. Tiltmann-Fuchs

Gemeinsame Fahrt der Christen 
aus Weiden und Lövenich

Unter dem Motto „Damit ihr Hoffnung 
habt“ lädt der 2. Ökumenische Kir-
chentag (2. ÖKT) im kommenden Jahr 
nach München ein. Vom 12. bis 16. Mai 
2010 wollen Menschen aus Deutschland 
und der ganzen Welt über ihre Rolle als 
Christen in der Welt und der Gesellschaft 
diskutieren, gemeinsam feiern und für 
ökumenische Gemeinschaft unter allen 
christlichen Konfessionen eintreten. Weit 
über 100 000 Dauerteilnehmende werden 
zu dieser ökumenischen Großveranstal-
tung erwartet.

Wie schon vor sieben Jahren beim 1. 
Ökumenischen Kirchentag in Berlin 
wollen katholische und evangelische 
Christen aus Weiden und Lövenich auch 

zum Ökumenischen Kirchentag nach 
München gemeinsam fahren. Dazu soll es 
eine gemeinsame Anmeldung geben und 
das Angebot einer gemeinsamen Fahrt 
(Sonderzug). 

Wer an dieser gemeinsamen Fahrt teilneh-
men möchte, der melde sich bitte bis

Montag, den 8. März

bei Pfarrerin Cohn (Tel. 7 54 55 ).
(Nachmeldungen sind ggf. möglich)

Die Kosten für die Kirchentags-Dau-
erkarte inklusive Fahrausweis und Pro-
grammheft mit Liederbuch betragen 
89,-€.
(Die Kosten für die Zugfahrt sowie die 
Reduktion durch beantragte Zuschüsse 
standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Erfragen Sie dies bitte bei der 
Anmeldung.)
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Musikalische Früherziehung:
1 ½  - 3 Jahre
Do. vormittags
Birgit Röttger, 
Tel.: 02234 / 27 79 489

Spatzenchor I: ( 3-4 Jahre)
Di. ab 15.15 Uhr
Sabine Brüggemann, 
Tel.: 02234 / 91 70 70 

Spatzenchor II (5-6 Jahre)
Di, ab 16:00 Uhr
Sabine Brüggemann, 
Tel.: 02234 / 917070 

Kinderchor:  (6-8 Jahre)
Di. ab 17.00 Uhr
Christine von Förster, 
Tel.: 02234 / 94 26 11

Flötenunterricht :
Charlotte Kramer, 
Tel.: 0179 / 14 34 105

Gitarrenunterricht:
Di. und Mi. nachmittags
Sebastian Bosch-Estrada, 
Tel.: 0162 / 16 47 178

Geigenunterricht:
Do. nachmittags
Christine von Förster, 
Tel.: 02234 / 94 26 11

Klavierunterricht auf Anfrage
Jovia Zähl, Tel. 0221 / 33 17 722

Kantorei
Montags, 20.00 Uhr
Leitung: Gerhard deBuhr
Kontakt: 
Thaddäus Ochs, 02234 / 4 73 20

Wenn Sie an einem der Kurse Interesse 
haben, fragen Sie bitte bei den Kursleitern 
nach freien Plätzen.

Kontakt

Geschäftsführung der 
Ev. Singschule Köln-West e.V.
Frau Vanessa N. Schmitz
Fingerhutweg 28, 50226 Frechen
Tel.: 02234 / 6 02 80 19

Geschäftsführung @ev-singschule.de

www.ev-singschule.de
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Regelmäßige Angebote während der Schulzeit

 Kirchenmäuse: donnerstags von 16.30 Uhr - 18.00 Uhr
 Kibbuz-Café: mittwochs 17.30 - 19.30 Uhrt
 Theatergruppe: samstags, Uhrzeit nach Absprache

       

Einmalige Angebote
 Theateraufführung KreuzUndKwer  05.03. - 07.03.2010 
 „Zum Henker mit den Henks“ im Harlekintheater Frechen  
 Basteln zu Frühling und Ostern  18.03. + 25.03.2010
 Lesenacht für Kinder   19.03. - 20.03.2010
 Mitarbeiterrunde     19.03., 17.30 Uhr und
      16.04.2010 
 Flohmarkt    08.05.2010
 Sommerkochkurs für Kinder  06.05. - 01.07.2010
 Lesenacht für Kinder   16.04. - 17.04.2010
 Mitarbeiterschulung/Freizeiten leite n 29.05. + 30.05.2010
.

 Sommerfreizeiten 2010 
 in Süditalien/Ceraso
 für Jugendliche

 1. Freizeit: 14.Juli  bis 27. Juli 2010

 2. Freizeit: 25. Juli bis 7. August 2010

 Weitere Infos auf:: www,jugendkeller-weiden.de und 
 bei G.Schölermann, Jugendleiterin, Tel. 43 02 16

www.jugendkeller-weiden.de
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Bestattungen

Trauungen

Taufen

Freud und Leid

Olivia Milena Spahic, Kronstädter Str. 5 
Julius Kaufmann, Gerd-Baukhage-Bogen 59 
Mia Erdmann, Lerschstr. 14
Jennifer Krause, Auenweg 3 (Pulheim)
Sophia Maria Neuberger, An der Alten Post 17
Ina Kuhnen, Sandstr. 148 (Bergheim)
Mara Hesse, Vinzenzallee 16

Peter Heissenberg und Danae Kristin, geb. Rachuba, Moltkestr. 92 

Heinz Milkereit, im Alter von 80 Jahren 
Ingrid Rogozinski geb. Wehrmann, im Alter von 74 Jahren
Günter Kreck, im Alter von 72 Jahren
Gisela Hammer geb. Bohmeier, im Alter von 78 Jahren
Jürgen Primnitz, im Alter von 68 Jahren 
Elsa Naujoks geb. Eckstein, im Alter von 75 Jahren 
Heinz Wernicke, im Alter von 88 Jahren 
Ingeborg Werner geb. Emmel, im Alter von 75 Jahren 
Britta Monegel geb. Schaupeter, im Alter von 48 Jahren 
Henny Reden geb. Sauermann, im Alter von 89 Jahren 
Manfred Lietz, im Alter von 76 Jahren 
Eva Giehler geb. Hellmund, im Alter von 89 Jahren 
Günther de Levie, im Alter von 93 Jahren 
Rainer Bokemeyer, im Alter von 65 Jahren 
Else Tamoschait geb. Schicknos, im Alter von 84 Jahren 
Käthe Koppe geb. P! ug, im Alter von 93 Jahren 
Monika Möllmann geb. Kiwitt, im Alter von 66 Jahren
Heinz Beus, im Alter von 92 Jahren
Alfred Jeske, im Alter von 61 Jahren
Frieda Schenkluhn geb. Gonschor, im Alter von 90 Jahren
Bernhard Schäfer, im Alter von 72 Jahren 
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Monatsspruch Februar 2010
Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land verschwinden. 

Darum mache ich dir zur P! icht: Du sollst deinem Not leidenden und 
armen Bruder, der in deinem Lande lebt, deine Hand öffnen.

Deuteronomium 15,11

Ökumenische Gruppen (Ort der Treffen nach Vereinbarung):

° Glaubensgespräch und Gebet
   Auskunft Frau Riemann,            Tel. 7 39 20
   jeweils 1. Mittwoch im Monat, 20.00 

° Taizé-Gebet:
   Auskunft Herr Dr. Rhein,            Tel. 0221/48 60 05
   1. und 3. Mittwoch im Monat, 20.00 

Literaturkreis:  
14tg. Donnerstag, 16.00-17.30,
Leitung Frau Fechner,            Tel. 4 81 50

Frauenkreis       14tg. Mi. 15.00,    Auskunft Frau Schwarz  Tel. 7 28 84

Seniorengymnastik  Di.    9.00,    Ltg. Frau Zielke,     Tel. 94 43 22

„ALTER-nativen“  Do. 17.00,    Ltg. Frau Claeser,  Tel. 7 18 56

Skatrunde  Di.  13.30,    Ltg. Herr Wißner,  Tel. 7 47 41

Singschule Köln-West:         Siehe Seite 18

Familienzentrum         Siehe Seite 10

Suchthilfe Weiden: 
Freitag, 19.30, Auskunft Herr Schwier,  Tel. 0221/55 79 65

Angstgruppe Weiden: 
Freitag, 19.30, Auskunft Frau Blunck,   Tel. 0221/49 69 25
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Wir sind für Sie da!
Ev. Kirchengemeinde Aachener Straße 1208,  50858 Köln (Weiden)
Weiden: Kto.1000 422 699 Stadtsparkasse KölnBonn BLZ 370 501 98  
 (= Konto für Spenden unter Angabe des Spendenzwecks)
Gemeindeamt:  Ev. Gemeindeamt Köln-West, Europaallee 29, 50226 Frechen   
 Tel. 60 109-0, erreichbar  Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr  
 Fax. 6010922   Fr. 9.00 - 12.00Uhr
Gemeindezentrum: Tel. 7 26 74, Jochen-Klepper-Haus     

                      Bezirk Weiden-Süd (südlich der Aachener Str.):
Pfarrer Behmenburg: Tel. 7 48 58, Ignystr. 6     dort regelmäßig zu erreichen:
     donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarrerin 
Achilles-Scholl: Tel. 94 40 89, Wupperstr. 22
 
 Bezirk Weiden-Nord (nördlich der Aachener Str.) und Lövenich:
Pfarrerin Crohn:  Tel. 7 54 55, Schillerstr. 4 

– Sprechstunden der Pfarrerinnen und Pfarrer: jeweils nach Ver einbarung –

Küster Hermann: Tel. 7 26 74, Aachener Str. 1208
Jugendräume: Tel. 7 08 66, Aachener Str. 1208
Jugendleiterin: G. Schölermann: Tel. 43 02 16, Ringelblumenweg 44, Frechen
Presbyterium: Karola Mischak-Struckmann:  Tel. 0173 / 74 89 156 
Seniorenberatung:        Kerstin Noell/Diakoniezentrum Lindenthal: Tel. 0221/860 15 16
Kindertagesstätte: Edeltraud Walter:  Tel. 7 49 99, H.-W.-Mertens-Str. 3
Öffentlichkeitsarbeit: Karola Mischak-Struckmann:  Tel. 0173 / 74 89 156 
Besuchsdienste für Weiden-Süd und Weiden-Nord/Lövenich:

             Pfarrer Behmenburg, Tel. 7 48 58
"Kölsch Hätz"  Goethestr. 31 (Mo. 16 - 18 u. Fr. 10 - 12 Uhr)  
 Tel. 200 40 42
Redaktion: W. Behmenburg, R. Blauth, P. Giel, Tel. 49 84 68
 C. von der Thüsen, W. Wesemann, P. Wesch             
Verteilung:  Christel Riemann: Tel. 7 39 20

Der Gemeindebrief wurde hergestellt im Auftrag des Presbyte riums der Ev. Kirchen-
ge meinde Weiden.
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juni bis September 2010): 
Freitag, der 26. März 2010
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 Kto.1000 422 699 Stadtsparkasse KölnBonn BLZ 370 501 98  

 Ev. Gemeindeamt Köln-West, Europaallee 29, 50226 Frechen   
 Tel. 60 109-0, erreichbar  Mo. - Do. 9.00 - 15.00 Uhr  

 Tel. 7 26 74, Jochen-Klepper-Haus     

Wir unterstützen den Druck des Gemeindebriefes:

Ahlbach Bestattungen
Venloer Str. 685, 50827 Köln-Bickendorf
(eigene. Trauerhalle) Tel. 0221 / 9 58 45 90
Bestattungen Erken       
Aachener Str. 1285, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 54 27
Bestattungshaus Wolter/Schieffer 
Brauweilerstr.  93, 50859 Köln-Lövenich     
Tel. 02234 / 7 12 73

Buchhandlung Gisela Brand  
Bahnstr. 133, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 44 07
Dr. Friedrichs, Dr. Schmiedel Zahnärzte   
Ostlandstr. 36, 50858 Köln-Weiden        
Tel. 02234 / 7 23  02
Dr. med. dent. Reiner Knof
Frechener Weg 6, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 94 23 45
Dr.Kugler, Dr.Hiemer, Innere Medizin & 
Diabetologie, Bergische Str. 2,
50858 Köln-Weiden Tel. 02234 / 7 51 10
Dr. Wilke - Rechtsanwälte 
Arndtstr. 2, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 40 03
www.dr.wilke-rechtsanwaelte.de
Marion Dregger, Krankenp# ege GmbH
Aachener Straße 1254, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 91 12 20
Gärtnermeister Herbert Weskott, Garten- 
u. Landschaftsbau, Gartenweg 23
50859 Köln, Tel. 02234 / 7 52 17
Garten-Hotel Ponick GmbH     
Königsberger Str. 5-9, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 40 87 - 0
Peter Korres GmbH, Heizung Sanitär    
Gartenweg 13c, 50859 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 91 22 10

Informationen zur Aufnahme in die Sponsorenliste bei: 
Margrieth Legies-Decker (Tel. 9 87 88 77)  
Sponsorenbeiträge überweisen Sie bitte auf das Konto Nr. 1000 422 699 
(BLZ 37050198) bei der Stadtsparkasse Köln-Bonn. 

Leo Kuckelkorn, Bestattungen GmbH 
Luxemburger Str. 294, 50937 Köln-Kletten-
berg   Tel. 0221 / 44 94 19
Michael Lunke, Immobilien
Johanniterstr. 44, 50859 Köln-Lövenich 
Tel. 02234 / 94 36 45
Opel Hohn & Claeser 
Bonner Str. 511, 50968 Köln-Süd
Tel. 0221 / 93 70 24-0
P# egezentrum Brünger-Versen GmbH
Blumachergasse 5b, 50259 Pulheim 
Tel. 02238 / 9 56 09 10
Raiffeisenbank Frechen-Hürth eG 
Goethestr. 29, 50858 Köln-Weiden  
Tel. 02233 / 94 44-9633
Ring Optik im Rhein-Center GmbH 
Aachener Str. 1253, 50858 Köln-Weiden 
Tel. 02234 / 7 14 43
Römer Apotheke, Inh. Ursula Hüsken
Bunzlauer Str. 3, 50858 Köln-Weiden  
Tel. 02234 / 7 44 54
K.W. Stark GmbH, Heizung Sanitär
Ottostr. 10, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 7 51 30 und 163 / 7 51 30 00
Stein-Apotheke, Debora Stein-Klemp
Brauweilerstr. 60, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 94 25 04 
TÖPFER/WAHLEN Architekten GmbH  
Pontinusweg 12, 50859 Köln-Lövenich
Tel. 02234 / 91 46 15
Weidener Fahrradhaus, Klaus Schwarz
Aachener Str. 1193, 50858 Köln-Weiden
Tel. 02234 / 7 68 87
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Gottesdienst

  in Weiden um 9.30 Uhr (Aachener Str. 1208)

        Übrigens: Das Jochen-Klepper-Haus 
        ist auch über eine Rampe zu erreichen.

         Auf bestimmten Plätzen können Sie den 
         Gottesdienst mit einer Hörschleife verfolgen.  
         Fragen Sie am Kircheneingang danach.

  7.3.2010 10.00 Uhr: Gottesdienst Jung bis Alt 
  (Frühstücksgottesdienst), Pfarrerin Crohn und Team 
14.3.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer. i.R. Fey 
21.3.2010 16.00 Uhr: Gottesdienst anlässlich des 25-jährigen
  Ordinationsjubiläums von Pfarrer Behmenburg (siehe Seite 8)

-  Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern: siehe Seite 9  -

11.4.2010 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Behmenburg
18.4.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrerin Weinmann
25.4.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrerin Crohn

30.4.2010 Freitag, 19.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit 
  Kon! rmandinnen und Kon! rmanden, Pfrn. Achilles-Scholl
  2.5.2010 10.00 Uhr: Kon! rmationsgottesdienst,
  Pfarrerin Achilles-Scholl und Diakonin Schölermann
  9.5.2010 10.00 Uhr: Kon! rmationsgottesdienst, 
  Pfarrerin Achilles-Scholl und Diakonin Schölermann
13.5.2010 11.00 Uhr: Christi Himmelfahrt, Gottesdienst unter freiem 
  Himmel (in Junkersdorf, Birkenallee 20) Pfarrerin Dof! ng
16.5.2010 Predigtgottesdienst, Pfarrer i.R. Goebel
23.5.2010 P! ngstsonntag, Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Crohn
24.5.2010 P! ngstmontag, Familiengottesdienst mit Taufen, Pfr. i.E. Schade
30.5.2010 10.00 Uhr: Gottesdienst Jung bis Alt, Pfarrerin Crohn und Team 


